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Sturm auf ein franzöſiſches Konſulat
Unbeſonnenheiten in Königsberg Franzoſenfeinöliche Demonſtrationen in Frankfurt Flucht der Schmarotzer
Die Organiſation der deutſchen Abwehr 30 franzöſiſche Hochöfen liegen ſtill Ultimatum der Alliierten an Litauen

Die Kohlenſperre beginnk
Keine akute Sorge er das unbeſetzte Deutſch

and
Mit dem 1 Februar hat die Blockade begonnen mit der die

Franzoſen die Kohlenzufuhr aus dem Ruhrgebiet ins unbeſetzte
Deutſchland unterbinden wollen Der franzöſiſche Oberkomman
dierende hat noch einmal verſucht durch einen Befehl die deut
ſchen Behörden in den Dienſt dieſer Gewaltmaßnahme zu preſſen
der Regierungspräſident von Düſſeldorf hat ihm aber über den
Oberdelegierten der Zivilverwaltung die entſprechende Antwort
und einen ſcharfen Proteſt zur Kenntnis bringen laſſen Regie
rungspräſident Dr Grützner hat dabei auch auf den offenkundigen
Widerſpruch hingewieſen in dem die Kohlenſperre zu der
früheren Zuſicherung des franzöſiſchen Generals ſteht daß die Maß
nehmen der Beſetzung des Ruhrgebiets durchaus friedlich gemeint
ſeien und hat mit entſchiedenen Worten die neue Vergewaltigung
als das bezeichnet was ſie iſt als eine Verletzung des
Völkerrechts Dieſem Austauſch von Schriftſtücken mag noch
ein Hinweis auf eine Stelle der letzten franzöſiſchen Verbalnote
beigefügt ſein in der ebenfalls in offenem Widerſpruch zu den
bisherigen franzöſiſchen Behauptungen neuerdings erklärt wird
der Leiter der franzöſiſchen Jngenieurkommiſſion habe in den
Verhandlungen mit den Zechenbeſitzern bekanntgegeben die
alliterten Regierungen ſeien bereit die Kohlenlieferungen un
mittelbar zu bezahlen Das iſt bekanntlich in der letzten Zeit
von franzöſiſcher Seite immer wieder beſtritten worden und auch
hier zeigt ſich wie wenig es den Zwingherren des Ruhrgebiets
darauf ankommt die Dinge nach ihren Bedürfniſſen zu verdrehen
Inzwiſchen iſt die Kohlenblockade bereits praktiſch geworden die
Eiſenbahnanlagen an den Abſperrungslinien ſind militäriſch be
ſetzt und Kohlentransporte nach dem Oſten werden angehalten
Daß dieſe Kohlen trotzdem nicht weſtwärts rollen werden dafür
ſind von den deutſchen Behörden mit unerſchrockener Beihilfe der
Eiſenbahnerorganiſationen die nötigen Maßnahmen getroffen Jm
unbeſetzten Deutſchland hat ſich nach den letzten Feſtſtellungen die
Kohlenlage im Vergleich zum Beginn der Ruhrbeſetzung nicht un
beträchtlich verbeſſert ſo daß man ohne akute Sorge zuſehen
kann welche Erfolge der neue Gewaltſtreich den Franzoſen und
Belgiern wohl bringen mag Sie werden ſehr wahrſcheinlich vald
genug ſelbſt erkennen müſſen daß ſie ſich an der Ruhrkohle mit
ſolchen Methoden die Zähne ausbeißen
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Berlin 2 Februar Eigene Drahtmeldung Nach in Berlin
eingetroffenen Meldungen aus dem Ruhrgebiet iſt trotz der in der Nacht
vom Mittwoch zum Donnerstag verhängten Kohlenſperre eine ganze
Reihe von Kohlenzügen in das unbeſetzte Deutſchland gelangt Anſcheinend ſind ſich die Franzoſen noch nicht ganz
llar wie ſie die Kontrolle der Kohlenausfuhr und die Umleitung der
anrollenden Kohlenzüge vornehmen ſollen Die Bergarbeiterſchaft iſt
wie vor feſt entſchloſſen keine Tonne Kohle für Frankreich
zu fördern Jnfolge der Störung des Eiſenbahnbetriebs iſt deutſcher
ſeits eine allgemeine Annahme und Rückfallſperre für
alle Güter ausgenommen Lebeusmittel ſowie Kalk und Kalkſteine
für Hochöfen angeordnet Seit heute morgen 6 Uhr iſt der Kohlentrans
port aus dem beſetzten in das unbeſetzte Gebiet eingeſtellt Ein un
geachtet dieſer Anordnung durch die Bahnſtation Hengſtey in Richtung
Schwerte abfahrender Kohlenzug wurde von franzöſiſchen Poſten be
ſchoſſen Zur Erzwingung der Einſtellung des Güterverkehrs nach dem
unbeſetzten Gebiet ſind ſeitens der Beſatzungstruppen die Schienen auf
einigen Strecken durch Hemmſchuhe geſperrt Zum Abtransport von
Brennſtoffen wurden am 30 Januar 6017 Wagen geſtellt Es fehlten
3022 Wagen Für heute ſind 15 028 Wagen augefordert Auf den Stregen
Mülheim Styrum Eſſen Hauptbahnhof Gelſenkirchen Bismarck Bor
beck wird ab morgen ein Perſonen Pendelverkehr eingerichtet werden
Die Franzoſen haben wie die Dortmunder Zeitung berichtet ſeit heute
morgen Kontrollſtatiouen in Lünen Nord Scharnhorſt Barop Hürde und
Lüttring ſen derart in Betrieb geſetzt daß ſie Kohlenſendungen nach
Lüttringhauſen nicht mehr durchlaſſen Die Folgen werden die ſein daß
die Bahnhöfe ſchon nach kurzer Zeit verſtopft ſein werden da die deut

raten bei der Rückſendung der Züge nach Frankreich nicht mit
irken

Dreißig franzöſiſche Hochöfen ausgeblaſen

Paris 1 Februar Die Zahl der im oſtfranzöſiſchen Jnduſtrie
gebiet ſtillgelegten Hochöfen die ſich in der abgelaufenen Woche
auf 13 belief iſt nach dem Jntranſigeant inzwiſchen bereits auf
mehr als 30 geſtiegen

Die Reviſion der Zechenleiter verworfen
Main z 2 Februar Eigene Drahtmeldung Das Reviſions

gericht des Generalſtabes der franzöſiſchen Rheinarmec hat geſtern nach
mittag nach halbſtündiger Beratung die von den verurteilten Groß
induſtricllen und Beamten des rheiniſch weſtfäliſchen Jnduſtriebezirkeg
eingelegte Reviſion verworfen Das Urteil des Kriegsgerichts iſt dadurch
nach franzöſiſchem Geſetz rechtskräftig geworden Eine Berufung an eine
höhere Jnſtanz iſt nicht mehr möglich

Verhaftungen und Ausweiſungen
Löln 2 Eigene Drahtmeldung Die Zahl der Ver

haftungen und Auswetſ von Beamten nimmt derart zu daß es
nicht mehr möglich iſt an einen Ueberblick zu geben Jn Düſſel
dorf wurde der Stadtarchipdirektor Wentzke verhaſtet Jn um iſt
der Chef der Automobilwerke Lueg in Bochum in deſſen Petrich die

e eu non den Franzoſen verhaftet worden r ung
der Fahrzeugwerke durch frauzößſche Jnfanterie Maſchinen

gewehrabteilungen Panzerautomobile und Jngenieure wurde die Werkleitung und die Arbeiterſchaft in gewalträtigſter
Weiſe von den Franzoſen bedroht So wurden dem Elektrotechtniker Moritz
Schulz Meiſter Roth und Meiſter Ernſt von franzöſiſchen Soldaten Re
volver und Dolch auf die Bruſt geſetzt um ſie zu zwingen Werkzeuge und
Motorenteile herauszugeben Die Bedrohten lehnten ſämtlich trotz
ſchwerſter Lebensgefahr jede Handreichung Anweiſung und Ausſage ab
Das Panzerautomobil richtete beide Geſchütze unter höhniſcher Zuſtim
mung der herumziehenden franzöſiſchen Offiziere Korporäle und Jnge
nieure auf die nur wenige Meter von der Mündung entfernt ſtehenden
Herren der Werkleitung und der Arbeitnehmerſchaft Die Straßen waren
mit großem militäriſchem Aufgebot von Tanks und Panzerautomobilen
abgeſperrt Die Paſſanten belachten die wiederholten franzöſiſchen
Drohungen auf zwei bis drei Meter Entfernung mit Kanonen in die
Menſchenmenge hineinzuſchießen

Exploſion der Volkserregung
Königsberg 2 Februar Eigene Drahtmeldung Geſtern

mittag wurde ein Kraftwagen in dem ſich einige Mitglieder der Entente
kommiſſion zum Oberpräſidenten begeben wollten von Studenten über
fallen und angehalten Einer der franzöſiſchen Jnſaſſen erhielt mehrere
Stockhiebe Die Schutzpolizei verſuchte die Straßen zu ſäubern Abends
wiederholten ſich die franzoſenfeindlichen Kundgebungen in ſehr ver
ſchärftem Umfange Der Parnadeplatz wo das Zentralhotel liegt mußte
um 7 Uhr vollſtändig geräumt und abgeſperrt werden Das gelang uur
nachdem Schunpolizei eingefetzt war Darauf konzentrierte ſich das Jnter
eſſe auf das Hotel Kreuz Die umliegenden Straßen waren von einer
vieltauſendköpfigen ſehr erregten Menge gefüllt Um 9 Uhr wurde
das franzöſiſche Konſulat geſtürmt Sämmtliche Fenſter
ſcheiben wurden eingeſchlagen Der Schutzpolizei gelang es nur mit
Mühe die Einrichtungen vor der Demolierung zu bewahren Um 10 Uhr
fielen in der Richtung nach dem Paradeplatz etwa 16 Schüſſe Aus
welchen Grunde geſchrfſen wurde khunte on Kicht ſeftſtelen Abends
ſind neun Hundertſchaſten Schutzpolizei eingeſetzt worden Sämtliche ver
fügbaren Kräfte aus Königsberg und Umgebung ſind aufgeboten Der
engliſche und der franzöſiſche Führer der Delegation proteſtierten beim
Oberpräſidenten gaben jedoch zu daß die Behörden alles in ihren Kräften
Stehende getan hätten um ſie zu ſchützen Sie baten ihnen den Schutz
auch weiterhin zu gewähren Von einer Königsberger amtlichen Stelle
ift wie ſchon vor einigen Tagen die Berliner zuſtändige Stelle telepho
niſch dringend erſucht worden die Abreiſe der franzöſiſchen Kommiſſions
mitglieder möglichſt noch heute unbedingt zu veranlaſſen da deren Sicher
heit in keiner Weiſe mehr garautiert werden könne Jn den Lokalen er
ſcheinen jetzt überall Kellner die anzeigen daß Franzoſen und Belgiern
der Zutritt verboten iſt Die hieſigen Hotels haben ſich bereits ver
ſchiedentlich bemüht die ihnen ſelbſt verhaßten Einquartierungen los
zu werden aber ohne Erfolg

Königsberg 2 Februar Eig Drahtmeldung Neben den
Ausſchreitungen vor dem franzöſiſchen Konſulat ſind auch im vol
niſchen Konſulat Fenſterſcheiben eingeſchlagen worden Bei der
in ſehr ſpäter Nachtſtunde erfolgten Räumung der von vielen Tau
ſenden beſetzten Straßen wurden etwa 50 Verhaftungen wegen
Widerſetzlichkeit gegen die Schutzpolizei vorgenommen

Franzoſenfeindliche Demonſtrakion

Frankfurt a 2 Februar Eig Drahtmeldung Vor
dem CarltonHotel wo die Ententekommiſſion wohnt fand geſtern
abend eine große Demonſtration ſtatt Die vor dem Hotel auf
der Straße ſtehende Menge erhielt raſch Zuzug Die Demon
tranten nahmen eine ziemlich drohende Haltung ein und veor
uchten in das Hotel einzudringen Dabei kam es mit der Schupo
zu einem Handgemenge Es iſt bis Mitternacht jedoch zu keinen
Zwiſchenfällen gekommen

Die Flucht der franzöſiſchen Zivilſten

Frankfurt a 2 Februar Eig Drahtmeldung Es iſt
den Franzoſen gelungen von Wiesbaden aus je einen Zug nach
Straßburg und Paris abzulaſſen die überfüllt waren da die Mehr
heit der franzöſiſchen Zivilperſonen die ſich im beſetzten Gebiet
aufhalten dieſes Gebiet jetzt eiligſt verlaſſen

Der franzöſiſchengliſche Orienkkonflikt
Eine Orientnote Poincarés an England

Paris 2 Februar Eig Drahtmeldung Poincaré hat
Mittwoch morgen eine ausführliche Note durch Vermittlung des
engliſchen Botſchafters in Paris der engliſchen Regierung über
reichen laſſen Jn dieſer Note rechtfertigt Poincaré ſeine Haltung
in der Orientfrage und führt mehrere juriſtiſche Gründe an aus
denen hervorgeht daß die Unterzeichnung eines Sondervertrages
zwiſchen der franzöſiſchen und türkiſchen Regierung infolge des
Scheiterns der Verhandlungen von Lauſcnne keineswegs unver
einbar wäre mit dem Abkommen vom September 1914 durch das
die Alliierten ſich verpflichtet hätten keinerlei Sonderfrieden mit
einem oder mehreren der kriegführenden Mächte abzuſchließen
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Aus London wird gemeldet Die Möglichkeit daß Groß
britannien ſich genötigt ſehen wird mit der Türkei einen Separar
frieden abzuſchließen im Falle die Verhandlungen in Lauſanne
reſultatlos verlaufen wird zum erſten Male in britiſchen Re
gierungskreiſen erwähnt Die Londoner Blätter betonen was auch
die gebildete rin aſeer e ha zu a ſcheintdaß das zukünftige Wohlergehen der Türkei hauptſächlich pon einer
Einigung mit Graßbritannien abhängt

Heuliger Stand des dollars 392502

Die Nok der Städter
Eine Aufgabe für die deutſche Landwirtſchaft

Wie der Donner auf den Blitz ſo folgt die Teuerung auf d
Markſtürze Während aber bisher immerhin gewiſſe Pauſen inne
ge holten wurden geht jetzt alles durcheinander Die Leben
mittelpreiſe eilen dem Dollar zum Teil voran
Augenblict da die überſtiegenen Deviſenkurſe zu wanken beginnen
ſteigt die Not weiter Seit einer Woche koſten auf den Vieß
märkren die Schweine täglich bedeutend mehr als de
turs rechtfertigen würde und Das hat das deutſche Bor
mit den ausländiſchen Zahlungsmiteln zu tun Auf dem Der
liner Schlachthof hat es dieſerhalb einen großen Krach gegeben
Die Ladenſchlächter die bei den wahnwitzigen Preifen
nicht mehr einkaufen können veranſtalteten eine Pro eſtverſamm
lung Es kam zu fehr erregten Szenen Großſchlächter Kom
miſſionäre Händler und Kleinhändler warfen ſich gegenſeitig
Wucher vor Man rief als die erſten Schweine gleich wieder 2200
Mark für das Pfund Lebendgewicht koſteten alſo nicht ausge
ſchlachtet nach der Preisprüfungsſtelle Dieſe ſetzte den Hochft
preis auf 2500 Mark feſt für kleinere Tiere 1800 Die Folge
Alles koſtete ſofort 2500 kleinere Tiere gab e s auf ein
mal nicht und für Hotels und Ausländerpenſionen ſowie für
die Küchen des reichen Weſtens wurde doch hintenherum jeder
gewünſchte Preis bezahlt Der Vorwurf des Wuchers blieb auf
rechterhalten Alle Beteiligten beteuerten ihre Unſchuld und ver
ſicherten daß ſie keine zu hohen Gewinne machten Von den
Ladenfleiſchern darf man das ohne weiteres glauben Viele von
ihnen die vor dem Kriege ihr gutes Einkommen hatten friſten
heute nur noch mühſelig ihr Leben Mancher Fleiſcher hat ſchon
ſeinen Laden zumachen müſſen viele ſind weil das eigene Hand
werk ſie nicht mehr nährte in die Jnduſtrie abgewan
dert Was unſere Stadt anlangt ſo iſt es Tatſache daß das
Leunawerk eine größere Anzahl Fleiſchermeiſter die nicht mehr ihr
Auskommen finden konnten aufgenommen hat Ob aber nicht
doch die Viehkommiſſionäre und ähnliche Zwiſcheninſtanzen zu hohe
Gewinne haben ob ſie nicht doch angeſichts der Not unſeres Volkes
die jedem Opfer auferlegt und jeden zu Einſchränkungen zwingen
muß ſich mit beſcheidenerem Nutzen begnügen könnten um den
deutſchen Volksgenoſſen das Durchhalten zu erleichtern das iſt eine
andere Frage über die man geteilter Meinung ſein kann

Von unſeren Behörden kann man jedenfalls in keiner Weiſe
hoffen daß ſie die Mißſtände radikal beſeitigen Das iſt einfach
unmöglich wenn man ſich vergegenwärtigt wie kompliziert das
Wirtſchaftsleben iſt wie kompliziert im beſonderen das Getriebe
der ſtädtiſchen Lebensmittelverſorgung Am Befehlen und Dekre
tieren hats nicht gefehlt Was ſind im Lauf der Monate und in
jüngſter Zeit alles für Erlaſſe gekommen Sie haben gar keinen
praktiſchen Wert ſolange man nicht alles und jedes nachkontrollie
ren kann Auf die Viehpreiſe würde es allerdings ſchon einen
Einfluß haben wenn Maßnahmen erſonnen werden könnten um
bei ſteigender Teuerung den Auftrieb des Viehs in den
Schlachthäuſern der Städte zu vermehren alſo die
Konkurrenz zu erhöhen und die Zurückhaltung der Ware zu be
kämpfen Solche Erwägungen führen ohne weiteres zur Quelle
unſerer Ernährung der Land wirtſchaft Einmütig wieſen
auch bei jenem Konflikt auf dem Berliner Schlachthof ſämtliche
Beteiligte darauf hin Die Landwirtſchaft trägt die Hauptſchuld
Dort ſitzt die erſte Zurückhaltung der Ware Daran iſt manches
richtig Wir behaupten gar nicht daß in jedem Falle die Ware
in wucheriſcher Abſicht zurückgehalten wird aber viele Landwirte
haben nun mal einen recht geſunden Egoismus Sie überſehen
daß in Zeiten wo es um das Schickſal unſeres Volkes geht naiver
Eigennutz keine Stätte haben darf ſondern die Rückſicht auf das
Geſamtwohl vorangehen muß Manche auch handeln aus Bequem
lichkeit Das iſt ebenfalls zu verurteilen denn die Wirkung iſt
und bleibt im weiteren Verlauf der Dinge eine Ausnützung der
Not unſeres Volkes eine Preisſteigerung die ſich umgehen ließe
wenn alle für die Nahrungsmittelverſorgung in Betracht kommen
den Kreiſe voll ihre Schuldigkeit täten Jn bezug auf die Milch
kann man da ein überzeugendes Exempel anſtellen ein Exempel
das vor allem auch zeigt daß die Landwirtſchaft die offene augen
fällige Rot wie wir Städter ſie haben in keiner Weiſe trifft Der
Landwirt hat vor uns Städtern zweifellos das Eine voxaus das
er gut leben kann daß er ſich im Eſſen nicht die ſchweren Und
ſchlimmen Einſchränkungen auferlegen muß wie der Städter Jn
der Stadt geben wir ja den größten Teil deſſen was wir ver
dienen aus um nur einigermaßen ſo viel Lebensmittel einzu
kaufen daß wir uns in unſeren Familien das nackte Leben er
halten Dieſe Sorge kennt der Landmann nicht Er hat von den
Verhältniſſen unter denen jetzt die Städter exiſtieren keine
Ahnung

Vor dem Kriege beſaß Deutſchland jährlich 22 700 Millionen
Liter Milch Davon wurden 7 Prozent zur Aufzucht von Kälbern
und Ziegen 93 Prozent zur Ernährung der Menſchen verwendet
Auf den Kopf der Bevölkerung kamen jährlich 324,8 Liter Milch
Heute geſtalter ſich die Dinge folgendermaßen Für das erſte
Halbjahr 1923 ſtehen vorausſichtlich 4500 Millionen Liter zur Ver
fügung Davon verbraucht aber jetzt die Landwirtſchaft ſelbſt
23 Millionen Menſchen 3900 Millionen Liter Die Stadtbe



00 Millionen Liter Allein die deutſchen Kinder unter 10 Jahren
müßten nach ärztlicher Berechnung 653 Millionen Liter erhalten
Erkennt man das grauenhafte Bild der Not Jn den
Läden der Städte gibt es ſcheinbar Milch Butter und Käſe
genug Die Vorräte reichen für die en die noch kaufen
können Die Kranken die Schwachen die der Mittelſtand
die geiſtigen Arbeiter ſind davon ausgeſchloſſen weil die die
Preiſe nicht mehr bezahlen können Die Landwirtſchaft liefert zu
wenig ſie hält für ſich zurück ſie mäſtet ihre Tiere mit Milch und
füttert mit Getreide ſtatt das allerdings teure Kraftfutter zu
kaufen Zwei Fünftel der deutſchen Bevölkerung
die die Landwirtſchaft ausmachen beanſpruchen
fünf Sechſtel ihrer Fettproduktion für ſich Die
Folge iſt der Wucherpreis Die Landwirte haben für den Ruhr
krieg anſehnliche Spenden geſtiftet Aber ſie wiſſen nicht daß
ber Hem jetzigen Ernährungsſyſtem die Volksgenoſſen in den
Städten ſchlimmer ausgehungert werden als während der Kriegs
blockade Die Not der Stunde erwartet von der Regierung eine
neue großzügige Lebensmittelpolitik

Der Plan unſeres Widerſtandes
Reichskanzler Cuno über den Abwehrkampf
Rotterdam 2 Februar

Berichterſtatter des Nieuwe Rotterdamfche Cyurant hafte mit Reichs
kanzler Cunm eine Unterredung in der dieſer u a ausführte Das franzö
ſiſche Vorgehen beſtimmt unſere eigene Haltung mit eiſerner Konſequenz
Wir werden uns keinesfalls dazu verleiten laſſen durch aktiven Wider
ſtand zu dem uns die Waffen fehlen dem Gegner von uns aus einen
Anlaß zur Entfeſſelung ſeiner letzten militäriſchen Mittel zu geben Wir
werden dann aber ebenſowenig die paſſive Reſiſtenz erweichen laffen die
uns als Waffe in dieſem wirtſchaftlich geführten Kriege zur Verfügung
geblieben iſt Das weiß ich daß dieſe Abwehr keinesfalls verſagen wird
Wir ſind noch anf manches gefaßt Je ſchärfer jedoch die Franzoſen
vorgehen werden um ſo weiter werden ſie von ihrem eigenen Ziele fort
geführt werden Die Einfachheit unſerer Politik ergibt ſich aus der ein
fachen Tatſache daß die ſchlimmſten Folgen der Beſetzung nicht ſchlämmer
ſein können als die Folgen eines Nachgebens Deswegen iſt unſerem
Volke auch ſo völlig klar daß wir dieſen Kampf bis zum Ende durch
halten müſſen d h bis zu jenem Punkte wo es unſerer pagſſiven Reſiſtenz
gelungen ſein wird die Gewalt ad absurdum zu führen In dieſen
grundlegenden Gedankengängen und in den daraus fich ergebenden Schluß
folgerungen find alle einig Unfere Verantwortung ſchreibt uns das
größte Maß von Befonnenheit vor Wir werden niemanden heraus
ferdern wir werden aber auch Herrn Ppiucaré nicht die goldene Brücke
eines Scheinfieges bauen dürfen weil ſonſt der ganze Kampf der Arbeiter
und Unternehmer im Ruhrgebiet und das Leiden unſerer pflichtgetreuen
Beamten umſonſt geweſen wäre
Das Reichskabinett hat ſich offiziell mit der von de nzöſtſchen Regierung überreichten Note ber die gelegt u
im Ruhrgebiet noch nicht deiſchäftigt Jm Laufe des geſtrigenTages haben Vorbereitungen für die Antwort auf die franzoſche
Note ſtattgefunden Es iſt anzunehmen daß die Regierung in
ihrer Antwort noch einmal alle Rechtsgründe die für die deutſche
Sache wrechen zuſammenfaſſen und gegen die neue Rethode in
Wirtſchaftstrieg entſchieden Proteft erheben wird Oh auch noch
weitere diplomatiſche Schritte getan werden ſteht zur Stunde noch
nicht feſt Jn t amgteruchen Kreiſen wird mit Rückſicht auf
die letzte Note wieder ſehr energiſch die Ausſtellung der Päſſe an
den franzöſiſchen Botſchafter gefordert Zux Erkeichtexung der
Behandkung aller das Ruhrgebiet betreffenden Fragen iſt iest
aus Pertretern verſchiedener Miniſterien eine beiondere der Reichs
tanzlei direkt unterſtellte Abteilung unter Leitung des Geheimrats Kemnner gebildet in der das geſamte Rarctiat über das
Ruhrgebiet zufammenfaſſend dearbeitet werden foll

Degouftes Kohlenausſuhrverbel
Düſſelderf 1 Februar Eig Drahtmeldung Goneral Den

z9ürte hat dem Regierungspräſidenten Grützner in Düſſl
dorf einen Befehl zur Weitergabe an die ihm unterſtellten deut
ſchen Behörden zugehen kaffen n dem es u a heißt Auf Be
fehk der franzöſiſchen und belgiſchen Regierung iſt die Ausfuhr
von Koks und Kohle aus dem beſetzten Ruhrgebiet in das un
befetzte Deutſchland vom 1 Februar an verboten Die Ein und
Ausfuhr von allen anderen Waren bleibt bis auf weiteres frei
Was die Verpflegung der Bevölkerung betrifft ſo werden die
militäriſchen Behörden die Einfuhr von Lebensmitteln unter
keinen Umſtänden behindern Dieſer Befehl iſt an die deutſchen
Behörden weiterzugeben Der Regierungspräſident Grützner hat
dem Oberdelegierten der Zivilverwaltung General Denvigues
ein Proteſtſchreiben zugeſtellt indem es heißt Jch kann die An
ordnungen des Generals Degoutte betreffend des Verbots der
Ausfuhr von Kohle und Koks in das unbeſetzte Deutſchlond nicht
weitergeben da die deutſche Regierung den Einbruch des ironzö
ſiſchen und belgiſchen Heeres in das Ruhrgebiet als einen Ver
tragsbruch anſiebht Jch würde meine Pflicht als deutſcher Be
amter verletzen wenn ich eine ſolche Anordnung zur Kenntnis der
mir unterſtellten Behörden bringen würde erhebe gegen das
Kohlenausfuhrverbot entſchiedenſten Einſpruch Die neuen Maß
nahmen der Beſatzungsbehörden ſtehen auch im Widerſpruch mit
den früheren Zuſicherungen des Geſterals Denvignes daß die

J

Eigene Drahtmeldung Der Berliner
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Kommuniſtiſche Wühlereien

Eerlin 2 Februar Eig Drahtmeldung Wie die Rote
Fahne berichtet haben die ruſſiſchen roten Gewerkſchaften zur

Wir kommuniſtiſchen Elemente im Ruhrgehtet 100 000
u eſandt Die Kommuniſten entfalten im Ruhrgebiet

eine lebhafte und in höchſtem Maße zerſetzende Agitation worauf
die ſtrengſte Wachſamkeit der geſamten Oeffentlichkeit zu richten iſt

Dortmund 2 Februar Eig Drahtmeldung Die Altſtadt
von Dortmund iſt Mittwoch abend von den Franzoſen geräumt
wurden Deadurch iſt die Verhängung des Belagerun ſt

etuſtan s geworden Mittwoch fand eine konfmuniſtiſche
erſammlung beim Abzug der Franzoſen mit ausdrücklicher Er

laubnis der en re Der Vorſitzende erklärteihm wäre von franzöſiſcher Seite mitgeteilt worden daß die
Reichsbank die Schuld habe wenn die Lohngelder für
die Arbeiter nicht gesahlt würden

e Die Kulinr nalion an der Ruhr
Wie die Banditen Namentlich von Landwirien im Ruhrgebiet

laufen dauernd Beſchwerden über Gewaltmaßnahmen ein die
urhaug beglaubigt wird So wurden in den Tagen vom 25 bis
28 Wenugr bei mehreren Landwirten größere und kleinere
gen Stroh Kartoffeln und Butter requiriert zum Teil unter An
wendung von Eewalt Jn dem Zigarrenſchäft einer armen Witwe
in Eiſen verlangten belgiſche Soldaten abends gegen 15 Uhr
noch Rauchwaren und nahmen ſich dieſe gewaltſam ohne Besah
Lina im Werte von 624 Mark mit ohne auf die Bitten der armen

rau zu hörenvint Grehmutter und Kinderbadewanne Jn Dorſten bei
Dortmund gießen zwei belgiſche Offiziere ihre Familien Ehe
frau Kinder und Dienſtboten nachkommen Sie beſtehen darauf
daß ihnen außer den üblichen Haushaltungsgegenſtänden noch
Kinderbadewanne Kinderbett und Wäſche geliefert werden Sie
haben auch in Vrivathäuſern drei bis vier Zimmer beſchlagnahmt
ohne ſich durch die ſchwierigen Wohnungsverhältniſſe ſtören zu
lahen Jn dieſem Zuſammenhang iſt es auch intereſſant zu er
wähnen daß in Duisburg ein unverheirateter Offizier fünf
Räume und Küche für ſich in Anſpruch nimmt Der Offizier hat
ſeine Exoßmutter ſeine Mutter ſeine unverheiratete Schweſter
und eine verheiratete Schweſter mit zwei Kindern bei ſich wohnen

im ſranzöſiſchen Reglement Erregung unter der
Schutzmannſchaft verurſgate ein Zwiſchenfall der ſich bei der Ab
S am Bahnhof Wiesbaden ereignete Der franzöſiſche
Bahuhofskommandant hat dort einem Schutzmann eine Ohrfeige
verabfolgt Der Polizetpräſtdent und der Beamtenausſchuß ſind
ſofort bei dem Delegierten wegen Eenugtuung für die erlittene
Unbill vorſtellig geworden

Verſchwundene Schreibmaſchinen und Tiſche Nach der Räu

e

mung des Dortmunder Rathaufes durch das franzöſiſche Militär
haben ſich eine Schreibmaſchine und ſieben kleinere Tiſche als

fehlend herausgeſtellt JJns Geſicht geſchlagen und mit der Reitpeitſche mißhandelt
Als geſtern in Weit mar dei Vochum ein Polizeibeamten einem
franzöſiſchen Offizier der Beſatzung den Gruß ar verſetzte
ihm der Offizier mit der Hand einen Schlag ins Geſicht Jn
Boch um wurde ein anderer Pokizeibesmter aus dem gleichen
Anlaß von einen Beſatzungsoffizier mit der Reitpeitſche miß
handelt und dann verhaftet

Die Franzoſen plündern Lebensmittelgeſchäſte Jn Witten
a d Ruhr hatten Dienstag Lebensmittel und Tonfttüren
geſchäfte durch Platate mitgeteilt daß fie den Verkauf von Waren
an Truppen und Angehörige der Beſatzung eingeſtellt hätten
Daxaufhin wer die Plakgte von den Franzoſen abggeriſienKurz darauf haben jranzöſiſche Soldaten unter Teil
nahme von Offizieren die Geſchäfte geplündertAls dem Kommandanten hiervon Mitteilung gemacht wurde
fandte er Militärpatrouillen ab die die Ordnung wiederherſtellen
mußten

Jiviliſatiensträger Nachträglich wird aus Herne bekannt Am 29 Januar wurde ein junges Mädchen auf dem Wege
zur Arbeit non franzöſiſchen Soldaten angehalten in einen Reu
bau epyt und vergewaltigt Die Mißhandelte wurde nach
anderthalb n aufgefunden Sie war beſinnungslosDie tapſere Ruhr ganzen befetzten Gebiet vaben die
BVereinigungen der Kauffeute eingerechnet das Handwert undſelhſwerſtandeich der Hoandel beſchlaſſen den fremden Soldaten

t v vertaufen ſelbit wenn Kärtite Gewaltmittel gegen ſie
gebraucht werden Jn Bochum iſt bereits ein Kaufmann Graß
manun der ſo handelte vom Kriegsgericht verurteilt worden Er
erhielt 50 600 Markt Geldſtrafe Trotzdem wurde der Veſchluß ge
faßt

Die Erhöhung der Umſatzſtener gefallen

Jm Steuerausſchuß gab am 1 Februar der Vertreter des
Zentrums die Erklärung ab daß ſeine Fraktion die Erhöhung der
Umſatzſteuer ablehne Der Vertreter der Regierung erklärte das
erwogen werden müſſe ob die Vorlage unter dieſen Umſtänden
aufrechtzuexhalten ſei Auf Antrag der Demokraten vertagte ſich

darauf der Ausſchuß da bei dieſer Sachlage eine Weiterverhand
lung zwecklos ſei

Kleine Vorlagen im Keichskage

Ferlin 4 Februar Jm Reichstage gedachte am Donnerstag der
Präſident zuerſt des furchtbaren Grubenungliicks in Beuthen Ober
ſchleſien wo mehr als hundert Bergleute den Tod gefunden haben und

weitere fünfzig vermißt werden Er ſprach den Hinterbliebenen die
innige Anteilnahme des Reichstages aus teinndgebungen anSympathiet

Maßnahme der Beſetzung des Ruhrgebiets eine friedliche ſet

die hamburgiſche Seeſchiffahrk

Es iſt wieder das gewohnte Bild das heute Hamburgs Hafen
bietet Die Werften ſind in voller Tätigkeit Schiffe kommen und
grhen und bringen und holen zahlloſe Kräne greifen in die tiefen
Lade räume und über die weiten Kaiſtreden rallen die Güterwagen

ununterbrochener Folge Ueberall herrſcht eimfige Geichäſtig
teit Etwas aber hat ſich geändert Schau nach dem Bug der
Schiffe Fremde Ramen in der Ueberzahl Das iſt die große
Wandlung die Hamburg die Auslieferung der Handelsflotte ge
bracht hat And dennoch zeigt ſich auch heute ſchon wieder etwas
Erfreuliches Schiffe die der Anskieferung verfallen waren und
unter fremder Flagge und fremden Namen fuhren ſind zurück
gekeuft worden und neue Schiffe haben die Helligen dentſcher
Werften rerlaßen Sie tragen wieder die Ramen deutſcher Län
der deuticher Städte und deutſcher Wälder und ihre Jahl wächſt
m Fteter Folge Und mit ihnen mächſt und verbreitet ſich das
Netz der LUeberſeelinien unter deutſcher FlaggeEin getreues Abbild dieſer Aufbanentwiett bietet Hamburgs
größte Schiffahrtsgefellſchaft die Hamburg Ainerita ine die

heute bereits wieder nach Nord Mittel und Südamerika nach
Oftaſien Afrika und der Levrante regelmäßige Dienſte unterhält

Naturgemäß war es das noxd amerikaniſche Geſchäſt das von
der Geſellſchaft zuerſt wieder aufgenommen und in Gomeinſchaft
mit dem befreundeten Harriman Konzern innerhalb kurzer Zeit
am weiteſten ausgebaut wurde denn hier vollzog ſich von jeher
die Haupitverlehrsarbeit der das Jn dem anfangs nur mit
Schiffen der United American Lines unterhaltenen Fracht und
PWiſſagierverkehr zwiſchen Hamburg und Reuyork konnten 1921
die deutſchen Dampfer Bayern und Württemhberg Speziak
ſchiffe für die Beförderung von Paſſagieren dritter Klaſſe und
ein 16 060 Br Rg Tonnen der Kajütspaſſagierdampfer Hanſa

bindung nach Euba Meriko in der die Doppelſchraubendampfer
Hokfata und Toledo Schiffe mit Einrichtungen für Fahr
äſte aller Klaſſen Verwendung finden eine Frachtlinie mit den

Dampfern Sachfenwald Schwarzwald Niederwald und
Liguria und eine dritte Linie der eigentliche Weſtindiendienſt

auf dem zurzeit die Frachtdampfer Eupatoria Antiochia
Adalia und Amaſſia beſchäftigt werden

An dem lebhaft entwickelten Verkehr nach der Oſtküſte Süd
ameritas iſt die Hanburg Amerfka Linie mit einer Pafſſagier
und Frachtdampferlinie beteiligt Die in dieſen Dienſt eingeſtellten

e Teutonia Rugia Galicia und Badenein Einheitsſchiff für die Beförderung von Dritter Klaſſen Paffa
giere dem ſich im kommenden Frühjahr auch die r r
Bayern und Württemberg zugeſellen werden ſind neben ihrer

eigentlichen Beſtimmung der Fahrgaſtbeförderung ſämtlich auch
in der Lage Ladungen witzunehmen Vier Frachtdampfer
Sachſen Heffen Steigerwald und Fürft Bülow erhöhen

die Zahl der in dieſem Dienſt beſchäftigten Schiffe auf zehn ſodaß von Hamburg vierzehntäglich eine Abfahrt nach der Weaine

rika niſchen Oſtküfte ſtattfinden kann

Auch mit der Weſtküſte Südamerikas wird nach mehr als
Sjähriger Unterbrechung wieder ſeit kurzem eine direkte Schiffs
verbindung mit Hopagſchiffen unterhalten Der Dienſt dorthin
iſt mit der Abfahrt des Dampfers Frankenwald am 12 De
zember eröffnet worden Jn monatlichen Abſtänden folgen die
Dampfer Weſterwald Wasgenwald Altmark und die Mo
torſihifie Spreemald und Odenwald die zurzeit ihrer Voll
endung ntgegengehen Die Schiffe ſind zwar vorwiegend für
den Frachtverkehr beſtimmt doch bieten ſie auch einer beſchränkten
Anzahl Kajütspaſſagieren Gelegenheit zur Ueberfahrt

Der beſonderen Bedeutung entſprechend die dem deutſchen
Handel nach dem Often zukowmt ſind Anfang dieſes Jahres inden bisher von engliſchen Reederdien allein unterhaltenen Dienauch deutſche Schiffe eingeſtellt worden Jm Gemeinſcha tetienſt

engliſcher und deutſcher Reedereien ſandte die Hamburg Amerika
Pinic eine Anzahl wertvoller Neukauten nach Oſtaſten nämlichdie Motorſch ſ Havelkand Räünſterkand Rheinkand
Ermland und den Dampfer Preußen ſamt rein
die auch eine kleine Jahl atte naliagiers und von
allen Freunden des Deutſchtums freudig begrüßt wurden

Nack Vfrika hat ſich trotz Verluſies unſeres wer voſlan Kuloges der h wieder überraſchend ent et ie
in dieſen Dienſt dereinten Reedereten die Woermann Linte die

in Fahrt geſetzt werden Eine bedeuntſame Steigerung wird diend lenſtſtellung der im Bau nen je 22 000 r an
aroßen Paßagterſchnelldampfer tt Ballin und Deutſch
and und der en neuen Ka ringlaund ron re gar Tonnen dien dfeſen Ronaten hre Fahrten anf der Renyork Rame auf
e Nebendem wird mit einer Anzahl eigener h

Schiffe auch nach anderen üordamerilaxniſchan Häfen Bal
und Philadelphia ein regelmäßiger Frachtdienſi unter

en

Dem Verkehr nach Mittelamerika die Geſellſchaft heute
z Linien zur Ve eine Paſſagiervex Deutſche diedie HamburgLimerſta Linie unterhalten einen eegeimähzgen Vol

r SJ J ne

läßlich der Ruhrbeſetzung ſind eingelgufen von den Städten Kufſtein und

Paſſagier und

HamburgBremerAfrikaLinie und

Guttenbrunn Oefterreich
volniſche Abkommen übar die Teilung
Knappſchaftsvereins und das demwtſch polniſchobe che Bergwerks
abkommen Als Beihilfe des Reiches zu den ſten derStimmzettel für die Reichstagswalſdlen in Oberſchleſien wurden 2 Mark
ür die gültige Stimme bewilligt Es ſollte dann die dritte Leſung des
Jugendgerichtsgefehes erfolgen Da zu dieſer Vorlage aber noch An
träge vorbereitet wurden wurde die Sitzung um 343 auf eine halbe
Stunde veriagt Jn der neuen Sitzung würde das Jugendgerichtsgeſetz
in dritter Leſung in der Faſſung der z n angenommen Der zehnte
Rachtrag zum Haushaltsplan wurde Ferepmtg Darauf wurden die
Verhandlungen auf Freitag er mit der ne gnung Haushalts
pläne des Reichskanzlers des Juſtizmäniſteriums uſw

Keine Walgpflicht
Der Reichsausſchuß des Reihen lehnte am 31 nuar

den deutſchnationalen Antrag auf Einführung der Ipflicht
ab nachdem der Demokrat Brodauf darauf hingewieſen daß
eine ſolche Pflicht nur bei öffentlichen len Sinn und
ein gleicher Antrag bereits bei Beratung der Verfaſſung
lehnt worden ſei Die Abſtimmung über einen Antrag
die Verteilung der Stimmzettel durch amtliche Stellen vornehmen
zu laſſen wurde abgeſetzt da die Fraktionen erſt dazu ung
nehmen ſollen

Deutſcher Kulturtag Am 24 und
der Kulturgusſchuß der Deutſchen Demo
zig einen Deutſchen Kulturtag Die ſchweren Prohleme des gei
ſtigen Lebens in Deutſchland die Sorge um die Erhaltung der
Leiſtungsfähigkeit in Wiſſenſchaft und Kunſt die Probleme des
geiſtigen Nachwuchſes die Exhaltung unſeger höheren Bildungs
anſtalten der Ausbau des Schulweſens die Not der freien Be
rufe werden zur Erörterung kommen Ein beſonderer Tag wird
den Fragen Religion und Volkskirche dem Konflikt in der preu
ßiſchen Kirchenverfaſſung und verwandten Gebieten gewidmet ſeinRudere Auskunft erteilt der Kulturausſchuß der D Ber
lin SW 11 Bernburger Straße 18 II

ie Erhöhung der Zulagen zur Unfallverſicherung wurde vom
ſozialpolitiſchen Ausſchuß des Reichstages am 1 Februar einem
Unterausſchuß überwieſen Die Parteien ſtimmten darüber ein
daß z Zt der Arbeitsverdienſt auf die Zulagen nicht angerechnet
werden ſoll

Ultimatum der Bolſchafterkonferenz an Likauen

Paris 2 Februar Eig Drahtmeldung Der diplomatiſche
Redakteur der Havasagentur iſt in der Lage mitzuteilen daß
die Botſchafterkonferenz in ihrer geſtrigen Sitzung beſchloſſen hat
der litauiſchen Regierung ein Ultimatum zu fenden in welchem
ſie aufgefordert wird die litauiſchen Aufſtändiſchen von Memel
innerhalb einer Friſt von ſieben Tagen zurückzurufem

Das Exploſionsunglück auf der Heinißgrube
Breslau 2 Februar Die Zahl der Toten beträgt bis jetzt

142 Jnfolge der Wiederbelebungsverſuche iſt es gelungen vier
Totgeglaubte ins Leben zurückzurufen Die unter Vergiftungs
erſcheinungen erkrankten Bergarbeiter ſind ohne Ausnahme wohl
auf Die Grubenverwaltung gab geſtern abend folganden Bericht
über das Unglück aus Die Bergungsarbeiten werden ohne Unter
brechung fortgeſetzt Von den im Knappfchaftslazarett eingeliefer
ten Kranken haben ſich 102 bereits ſo erholt daß ſie aus dem
Lazarett entlaſſen werden konnten Das Befinden der noch im
Lazarett befindlichen 38 Mann kann als durchaus befriedigend
bezeichnet werden Vermißt werden noch 29 Arbeiter Heute nach
mittag iſt ein jugendlicher Arbeiter noch lebend geborgen worden
fo daß die Hoffnung beſteht daß nicht alle der Vermißten ums
Leben gekommen ſind Die Urſache des Ungkücks konnte noch nicht
feſtgeſtellt werden Alle Gruben aus der Nachbarſchaft auch gus
PolniſchOberſchleſten entſandten ſofort nach Bekanntwerden des
Unglücks Rettungsmannſchaften

u Februar veranſtaltet
ratiſchen Partei in Leip
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Frachtverkehr zwiſchen Hamburg und Madeirg
den kangariſchen Jnſeln der Weſtküſte Afrikas Angola SüdweſtSüd und Oſtafrika Reben den zurückgekauften den

und Otavi Schiffen die vorwiegend den Frachtverkehr dienen
hat die Hamburg Amerika Linie jüngſt den neuen erdampfer Tanganjika nach den afrikaniſchen Kaphäfen geſandt

Schließlich beſteht auch wieder nach dem nahen Orkent ein
lebhafter Verkehr der von der HamburgAmerikaLinie über
nommenen Deutſchen Levante Linie 23 Neubauten find in dieſer
Fahrt beſchäftigt und bedienen in regelmäßigen n dieHafen der Levante Nordafrikas Kleingſiens der Adria und des
Schwarzen Meeres

Neben den Ueberſeelinien wurde von der Hapag eine Reihe
kleinerer für die Schiffahrt unerläßlicher Zubringerdienſte ein
gerichtet ſo die Petersburger Rigaer und Rheinhäfen Linie
Weiter ſind in jüngſter Zeit zur Erleichterung des Verkehrs mit
den Verladern in größeren Städten Schiffsfrachtenkontore der
Hamburg Amerika Linie eingerichtet worden io ſollen die
binnenländiſchen Verlader durch raſche zuverläſſige und eingehende
Auskunftserteilung über die Verlademöglichkeiten über unter
richten ohne ſich ſelbſt mit Speditionsgeſchäften zu beſchäftigen
Auch die weitverzweigte Organiſation der mr r in
allen größeren Plätzen wurde weiter ausgebaut daß es dem
Fahrgäſt der eine Schiffsreiſe unternehmen will in den meiſten
Fällen möglich iſt alle Auskünfte in ſeinem Heimatort zu erhalten

Ein gewiſſes Wiederaufbauſtadium iſt erreicht Die wichtig
ſten Linien die vor dem Kriege von Schiffen der Hamburg Ame
rika Linie befahren wurden find wieder eingerichtet worden wenn
auch die Zahl der Schiffe verglichen mit der Vorkriegszeit ge
ring iſt Leben iſt überall zurückgekehrt in den Kontgren an
der Waſſerkante und über See Es wäre vermeſſen wollte man

deshalb bereits heute von einem Aufblühen der deutſchen Schiff
fahrt reden Der Verluſt der ge ten h war zudas Reich in ſeiner Finanzgewaltig und die rShahet vin ver t r ring t iſt die
Schiffa u ſcha e oſtenals hob die kngenecte Wirtſheſtetgge n a e rig

e mee c a W 7 bou derant iund in dar Gegenwart die vnſero r
der

arſchüftert mit Freude erfüllen und Hoffüungen wecken auf
eine beſſere Zukunft
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